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Verschlungene Wege

Bon Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Sie antwortete nicht und lauschte nur auf den aus der
Ferne herübertönenden Gesang der sich als förmlicher
Sängerkrieg zwischen dem lustigen befiederten Volke ge
staltete Es klang ihr so traurig und doch so schön
Die Jahreszeit war schon beträchtlich vorgerückt aber im
merfort noch empfanden die muthigen Sänger ihr Liebes
glück und mußten es sich selber und den Menschen
mit lauter Stimme verkünden Welche Gedanken be
wegten jetzt wohl auch Hilda als sie mit ihrem Freunde
hier stand und auf die Landschaft schaute Einst hatte sie
ihn stolz verachtet jetzt liebte sie ihn unaussprechlich
Hatte er sie nicht zweimal aus Lebensgefahr gerettet
Jetzt war sie stolz in ihm einen Freund zu besitzen in
dem wahrer Heldenmuth mit der innigsten Liebe sich ver
einte Ihr Herz fchlug mächtiger als sie sich unwillkür
lich an den Kuß erinnerte den er auf ihre Hand gedrückt
hatte sie war stolz darüber daß er eine Rose aus ihrem
Haar besaß Ihr schönes Gesicht strahlte

Cecil war glücklich er fühlte sie auf immer gewonnen
zu haben bis er in seinem lieblichen Traume plötzlich
durch Fußtritte und eine bekannte ihm widerliche Stimme
gestört wurde

Ah hier ist sie der scheue kleine Ausreißer und be
trachtet mit Herrn Courtenaye auf dem Balkon den Mond
Ich habe es noch nicht gewußt daß Du Dich für der
gleichen Dinge auch interefsirst Nun komm mal herein
Dein Vater ist aus London angekommen und stirbt vor
Ungeduld Dich zu sehen

Hilda und Cecil wendeten sich langsam um und sahen
Florentine übel gelaunt vor sich stehen Sie folgten ihr
in das Gesellschaftszimmer wo Herr Aylesford stand und
in der größten Unruhe auf Hilda seine Tochter zu
warten schien

Der Brief Florentinens an Herrn Aylesford war fo
ausführlich und umständlich abgesaßt daß er bei dem
Wiedersehen des jungen Mädchens dessen Tod er längst
erhofft und sich eingebildet hatte nicht die geringste
Ueberraschung mehr zeigte Er küßte sie wie ein Vater
freute sich sehr über ihr Wiedererscheinen und dankte

dem Baron Hale sowie dessen Schwester herzlich und
wiederholt dafür daß sie Hilda nach England gebracht
hatten

Meine Theure sagte er während er mit seinem par
fümirten Taschentuch über die Augen fuhr um die un
sichtbaren Thränen abzuwischen die Freude dieses Wie
dersehens überwältigt mich ganz Nun setze Dich zu mir
und erzähle Deine Erlebnisse und Abenteuer welche Du
seit jener Nacht durchgemacht hast in welcher ein schreck
licher Fieberanfall Dich uns entführte Wo gingst Du
hin und welche guten Menschen haben Dich gefunden

Hilda blieb vollständig ruhig überlegte sich unter dem
Wortschwall der Liebkosungen und antwortete endlich kalt
und gezwungen

Ich reiste weit hinweg und fand die freundlichsten und

Kleine Mittheilungen
IDie höchst seltsame Krankengeschichte einer

Wahnsinniges beschäftigte vor Kurzem sehr angelegentlich
die Grazer Gerichtsärzte Karoline Rigelung so schreibt man
der N Fr Pr, ist die Tochter armer Winzersleute in der
Nähe von Leibnitz Sie hat die Volksschule besucht und sich
dann bei ihren Großeltern aufgehalten bis sie dann im Alter
vo sechzehn Jahren auf das Schloß Freibichl zum Grafen
d Avergnas in Dienst kam Dort litt es sie nicht lange sie
ging in die weite Welt Sie war in Ungarn in Bayern und
in der Schweiz Eine Magd der sie unter dem Vorwande
daß sie ein großes Vermögen zu erwarten habe und daß sie
von geheimmßvoller hoher Abkunft sei mehrere Gulden ent
liehen hat erstattete im Sommer 1885 gegen sie beim Grazer
Landesgerichte die Betrugsanzeige Karoline wurde ausge
forscht nachdem sie kurz zuvor in der Schweiz eine mehrmo
natliche Hast ausgestanden hat Dort war sie in Männerklei
dern umhergegangen weil sie fürchtete daß man ihr nach dem
Leben trachtete Sie gab sich in der Schweiz einem Pfarr
vikar als Student aus vornehmer Familie aus dem es mo
mentan schlecht gehe Der Vikar lieh ihr neunhundert Fres
und ließ sie später wegen Betrugs abstrafen Auf den Unter
suchungsrichter Adjnnkten Dr v Rittler machte das Mäd
chen welches nun fünfundzwanzig Jahre alt ist sofort den
Eindruck daß man es mit keiner böswilligen Person sondern
mit einem krankhaft veranlagten Wesen zu thun habe Karo
line erzählte ihm alle möglichen Abenteuer und Begegnungen
die sie mit Königen und Kardinälen gehabt und aus der Zeit
während welcher sie in Männerkleidern die Welt durchirrte
datiren Briefe des zärtlichsten Inhalts die sie an Mädchen
geschrieben Der Untersuchungsrichter ließ das seltsame weib
liche Wesen von den Gerichtsärzten durch Monate beobachten
und diese erstatteten eingehend das wissenschaftlich motivirte
hochinteressante Gutachten daß Karoline ihren Lebensroman
nicht zusammengeschwindelt sondern delirin hat Ihr Romanist
die Krankengeschichte einer Wahnsinnigen Krafft Ebing der
ausgezeichnete Irrenarzt versetzte sie m lethargischen Zustand
und demonstrirte an der Hypnotisirten daß die Wahnideen
auch bei Abgang des Bewußtseins in ihr vorhanden seien
Die Untersuchung wurde vor Kurzem eingestellt und Karoline
dem Irrenhause überantwortet von dort jedoch gebessert
gegen Revers einem alten Herrn in Hengsbnrg übergeben
der sich erboten hat Zeit Lebens für sie zu sorgen weil er
der Ansicht ist Karoline sei doch eine Königstochter und werde
bald sehr viel Geld bekommen

sEinen Studentenstreich aus Geibel s Jugend,
den der Dichter selbst in Scene setzte erzählt man sich in
Lübeck Der damals regierende Bürgermeister war das Opfer
desselben Wieder einmal war Geibel mit einigen Freunden
bis tief in die Nacht hinein vergnügt gewesen Auf dem Heim
wege hatte einer einen tollen Einfall der mit einstimmigem

treuesten Freunde der Welt Meine Geschichte ist sehr
lang und ich bin heute nicht kräftig genug sie zu er
zählen möchte es lieber später thun

Er brannte vor Ungeduld sie zu hören mußte sich
aber gleich sagen daß die erfolgte freundliche Aufforde
rung nicht das letzte Mittel sein werde ausführliche Aus
kunft von ihr felber zu erlangen Hinter ihrem unnatür
lich ruhigen Benehmen vermuthete er ein Feuer welches
noch unsichtbar wie in einem Vulkan mächtig glühte und
bei einer geringen Veranlassung mit unbezwinglichcr Ge
walt zum Ausbruch kommen könnte Er erinnerte sich
noch lebhaft der rohen Behandlung welche er ihr in jener
Nacht im Bade Zu den weißen Schweselquellen zu
Theil werden ließ noch mehr beunruhigte ihn die Ver
muthung seine Geheimnisse müßten falls sie es noch
nicht wären wohl bald bekannt werden Sie war nun
bereits in England und sogar unter dem Dache des Groß
vaters Weshalb bekundeten der Baron Hale und seine
Schwester Lady Leigh eine der stolzesten Damen der eng
lischen Aristokratie wohl solch ein Interesse für Hilda
Hatten sie mit ihr denn auch etwas Anderes vor
Aeußerlich vergnügt und gesprächig wurde er im Innern
mit Zweifeln und Schrecken fürchterlich gefoltert

In vorgerückter Mitternachtsstunde als die übrige Be
wohnerschaft des Schlosses schlief auch rings herum
Alles in Ruhe und tiefstem Frieden lag und der Mond
bereits untergegangen war schlich sich Aylesford mit
Florentine aus dem Schlosse heraus und ging mit ihr
nach einem abgelegenen Pavillon im Parke

Ist es nicht wirklich schrecklich sagte sie in leisem
und doch erregtem Tone nachdem sie dort angelangt
waren und sich neben einander hingesetzt hatten Was
wirst Du jetzt thun

Er stieß einen schweren Fluch aus
Zwischen zwei aufeinander laufenden Mühlsteinen be

finde ich mich jetzt aber ich muß und werde herauskom
men sagte er

Was Du thun willst muß nun bald und vorsichtig
geschehen denn wie ich glaube ist der Argwohn bei
ihnen bereits stark Sie beschützen Hilda wie ein kost
bares Juwel Am Dienstage machte ich mit ihr eine
kleine Wasserparthie auf unserem See es passirte ihr
das Malheur daß sie aus Unvorsichtigkeit ins Wasser
fiel Ich stellte es so geschickt an wie es nur sein konnte
damit sie untergehen sollte allein Cecil war uns von
mir unbemerkt bis zum Ufer gefolgt Er fprang
hinein schwamm zu ihr hin und rettete sie leider Er
hatte mich sogar bereits in Verdacht daß ich ihr Ende
absichtlich habe herbeiführen wollen Ich habe es aber
meisterhaft verstanden mich aus der Schlinge zu ziehen

Will Cecil denn dem einzigen Wunsche des Grafen
sich mit Dir zu verheiratheu nicht nachkommen fragte
er ängstlich

Nein durchaus nicht Er scheint mitHilda ein Liebes
verhältniß anknüpfen zu wollen antwortete sie ergrimmt

So das habe ich damals in Amerika bereits be
fürchtet Ist der Graf denn damit einverstanden

Cecil wird seiner Einwilligung nicht bedürfen der
Graf hat auch gar nicht mehr die Macht ihn in Schran
ken zu halten ich sehe übrigens voraus daß er Cecil
nicht entgegentreten werde Hast Du es denn nicht am

Beifall begrüßt und ohne Verzug ausgeführt wurde Sie
ginge nämlich vor mehrere Kolonial und Tabaksgeschäfte
hoben die vor denselben angebrachten Mohren von ihren Ge
stellen und stellten sie ganz leise vorder Wohnung Sr Mag
nifizenz des Herrn Bürgermeisters Frister auf Am anderen
Morgen öffnet die alte Magd ohne Arg die Thür um wie
täglich den draußen hängenden Brodbeutel mit frischen Bröd
chen und Zwiebacken hereinzulangen Da schaut sie auf und
vor Schreck fällt der Brodbeutel auf die Erde Bleich und
verstört eilt sie zum Herrn O Gott o Gott o Gott wo
heww ick mi verschreckt Herr Bürgermeister o kamen S doch
un kiken S doch nn sehen S mal t is to gruglich dor buteu
steiht ue ganze Reeg von luter swarte Gesellen In Schlaf
rock und Pantoffeln eilt der Herr Bürgermeister vor die Thür
Wehe Da grinst ihn ein Dutzend Mohren an ohne die schul
dige Referenz zu machen Die Bande rückt und rührt sich nicht
vom Flecke Der hohe Herr bläst mächtige Dampfwolken aus
seiner Staatspfeife und die Mohren scheinen höhnisch aus ihren
kurzen Kalkpfeifen dasselbe zu thun Rieke das ist ein orinisn
lassas inajsststis Da soll doch gleich ein Donnerwetter
Pause Rieke wir lassen die Sache doch lieber auf sich
beruhen Pack Sie die Kerle mit an es darf kein Aufsehen
geben Herr und Magd tragen nun die Schwarzen auf die
Diele Allein schon ist es lebendig geworden in der Nachbar
schaft die Brodfrau hatte geklatscht und der erste Lübecker
Bürger das Oberhaupt der Stadt brauchte für den Spott
nicht zu sorgen

Die Deutsche Verkehrszeitung wendet sich in einem von
C A Schmitt verfaßten Gedichte gegen das überhandnehmende
mangelhafte Adressiren der Briefe Allein in Berlin
sollen 8000 solcher Briefe die Arbeitslast der Post vergrößern
Zunächst wird erörtert wer nun eigentlich leichtfertige Adressen
schreibt Der galante Verfasser nimmt die Frauen in Schutz
und kommt überhaupt zu einem überraschenden Schlüsse

Denn diesmal sind es nicht die Frauen
Nein Männer die mit ungenauen
Adressen leichthin sonder Wählen
Die Post und ihre Leute quälen

Und wen trifft hier zumeist die Schuld
Den Bauern nicht Mit Lammgeduld
Malt er die Aufschrift wenn auch schief
Gewissenhaft auf seinen Brief
Der Mann vom Handwerk thut s ihm nach
Schreibt Alles deutlich und gemach
Der Krieger wie der Held der Feder
Kurzum von Allen fast ein Jeder
Nur nicht der Kaufmann der vergeudet
Des Postmanns Zeit die Geld bedeutet

In jüngster Zeit soll nämlich bei kleinen Kaufleuten die Un
sitte eingerissen sein auf ihre Briefbogen nur die Firma ohne
Angabe der Wohnung drucken zu lassen Das sehe so meinen
sie größer und vornehmer aus der Empfänger bilde sich ein

Abende bemerkt mit welcher großen Aufmerksamkeit der
Alte Hilda bekiandelt Sie scheint ja bereits im vollsten
Maße seine Sympathie zu besitzen Forts f

Oeffentlichc Stadtverordneten Sitzung
Montag 1 Februar

Vorsitzender Herr Reg Rath a D Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Fubel
Lohausen v Holly Dryander

Entschuldigt die Herren Kommerzienrath Dehne Kauf
mann Sachs Von 6 Uhr ab Herr Kaufmann Klink
hardt

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilte der Herr
Vorsitzende eine Eingabe mit in welcher sich ein Herr
Weidemann darüber beschwert daß die Eckverbrechung an
der Hermannstraße noch nicht bewirkt worden sei Da
konstatirt wurde daß ein Weidemann im Adreßbuch nicht
aufzufinden ist blieb das betreffende Schreiben unbe
achtet

Abänderung des Anlage Projekts vom Süd
friedhofe Referent Herr Steinhaus Correferent
Herr Colla In eingehender und ausführlicher Weise
erläuterte der Herr Referent daß das von der Versamm
lung bereits genehmigte Anlage Projekt durch seine in
reichem Maße beabsichtigten Blumenbeetanlagen die vor
gesehenen Kosten überschreiten namentlich aber auch be
züglich der alljährlichen Unterhaltungskosten erhebliche
Opfer erfordern werde Die Verschönerungskommission
welcher das vorerwähnte Projekt zur Begutachtung vom
Magistrat unterbreitet worden hat darauf einen anderen
Plan ausgearbeitet welcher den landschaftlichen Anforde
rungen Rechnung trägt eine größere Anzahl von Erbbe
gräbnißanlagen möglich macht 4200 und dabei den aus
gesetzten Kostenbetrag nicht nur nicht überschreitet sondern

sogar noch Ersparnisse in Aussicht stellt Die Allee und
Parkanlagen sind mit 12,000 Mk die Herstellung der
Wege mit 33,000 Mk veranschlagt Namentlich bei dem
letzterwähnten Posten glaubt man bei der Ausführung
des neu ausgearbeiteten Projekts Ersparnisse machen zu
können welche vielleicht zur Beschaffung von Ruheplätzen
Bänken u dergl Verwendung finden dürsten Diese viel
fach aus der Versammlung heraus befürwortete magistrat
liche Vorlage wurde genehmigt jedoch unter dem Vor
halt daß über die Verwendung der bei jener Anlage etwa
ersparten Gelder von der Versammlung noch zu befinden
sein werde

Kontrahirung einer schwebenden aus der dem
nächst aufzunehmenden Anleihe zu deckenden
Schuld Auf Antrag des Magistrats wurde dieser Gegen
stand in die geschlossene Sitzung verwiesen wo jedoch der
Stadtverordnete Tombo beantragte den Gegenstand in
öffentlicher Sitzung zu berathen da er der Ansicht sei
daß eine so wichtige Angelegenheit vor die Oeffentlichkeit
gehöre Die Versammlung trat dieser Ansicht bei und
beschloß demgemäß einstimmig die Berathung in öffent
licher Sitzung Der Magistrat hatte beantragt mit den
vier hiesigen Bankfirmen Hallescher Bankverein H F
Lehmann Reinhold Steckner und Zeisiug Arnhold Hein
rich k Co einen Konto Korrent Verkehr bis zur Höhe

der betr Kaufmann sei am Orte so bekannt daß die nähere
Wohnungsangabe entbehrt werden könne Diesen Kaufleuten
gilt folgende Mahnung

Und wer da glaubt es könne je
Dies schädigen sein Renommee
Vermeint es klinge jetzuud feiner
Ohn Platz und Nummer solcher Einer
Haut ihm des dummen Schnaks sich schäm er

Ist nimmer Kaufmann höchstens Krämer
sBaronesse Marietta Burn ein junges reizendes

Mädchen aus der Pariser Aristokratie wurde vor einigen
Tagen einer Heilanstalt übergeben nachdem die Aerzte den
Ausbruch des Wahnsinns diagnostieirt hatten Die iunge Dame
war nämlich von einer wahren Tanzwuth befallen sie ent
wich allnächtlich dem elterlichen Palais um sich in den ge
meinsten Schänken so lange im Tanze zu drehen bis sie ohn
mächtig zusammenbrach Am Morgen stets von Polizisten
heimgebracht sagte Marietta zu ihrer Entschuldigung Dort
tanzt man in unseren Salons kriegt man nur Da das
Mädchen auch bei Tage ohne Musik sich unablässig im tollsten
Tanze bewegte schien die vorerwähnte Maßregel ein Gebot
der Nothwendigkeit zu sein

Die Bestattung durch Feuer scheint dem zarten
Geschlecht besonders sympathisch zu sein Wenigstens war ge
legentlich einer in den Gratweil schen Bierhallen in Berlin
stattgehabten Sitzung des Berliner Vereins für Feuerbestattung
die Zahl der anwesenden Damen eine mindestens eben so große
wie die der Herren und auch die gespannte Aufmerksamkeit
mit welcher sie den Vorträgen lauschten sowie der Elfer bei
Unterzeichnung der bekannten Petition an den Reichstag wegen
Einführung der fakultativen Feuerbestattung ließen erkennen
daß das schwache Geschlecht im Punkte der Feuerbestattung
auch stark sein kann

fDer Wiener Komiker Girardi war jüngst bei
einem der ersten Schneider der österreichischen Residenz zu Gast
geladen und spielte vor dem Souper mit dem liebenswürdigen
Hausherrn eine Parthie Farao Während die Karten fleißig
hin und herflogen summte der Herrenkleiderkünstler unablässig
das letzte berühmte Kouplet Girardis aus dem Zigeuner
baron Ausgeglitten In der Mitten Girardi hörte eine
lange Weile zu endlich schien ihm der Gesang doch über den
Spaß zu gehen und sich zu dem Schneider neigend flüsterte
er ihm in der Mundart des Schweinezüchters Zsupan aus
der jüngsten Strauß schen Operette zu Ober lieber Fraind
wan ich mit Dir spiel näh ich Dir jo auch nichts vor

lKuriosa j Am letzten Sonntag fanden m Neckarhausen
bei Ladenburg zwei Kindtaufen statt Der ältere Vater ist
ein mittlerer Achtziger der jüngere ein hoher Siebenziger
Ersterer hat Söhne und Töchter von 40 bis 45 JahrenZ
Letzterer von 45 bis 50 Jahren



hon 1 Million Mark gegen einen Zinssatz von 4 /z resp
mindestens 4 /z Prozent zu vereinbaren und zwar unter
der Bedingung daß die Rückzahlung der aufgenommenen
Schuld bis 1 Januar 1887 erfolge und daß die Bank
firmen sich statt der Baarzahlung die Tilgung in neuen
Stadtobligationen ausbedingen können Die Finanzkom
mission lehnte dagegen die Magistratsvorlage insofern ab
daß sie der Stadtverordneten Versammlung nur empfiehlt
das Abkommen mit den vier genannten Bankfirmen auf
Eröffnung eines Konto Korrent Verkehrs bis zur Höhe
von 1 Million zu genehmigen unter der Bedingung eines
Zinssatzes von je i/z Prozent über Bankdiskont aber
nicht unter 4 Prozent und zwar bis zum 1 Januar
1887 Die Kommission erwartet indessen daß die Stadt
verordneten Versammlung die weitere von dem Magistrate
empfohlene Bedingung der betreffenden Bankfirmen auf
eventuelle Rückzahlung der am 1 Januar 1887 aufge
laufenen Schuld durch Ueberlafsung von neuen Stadt
obligationen ablehnen möge Die Versammlung beschloß
dem Antrage ihrer Kommission entsprechend und sprach
dabei die bestimmte Erwartung aus daß der Magistrat
nur im äußersten Nothfall diesen eingeleiteten Konto Kor
rent Kredit in Anspruch nehmen werde Wir knüpfen
hieran zugleich die Bemerkung daß die Stadt die außer
ordentlichen auf die Anleihe berechneten Ausgaben pro
1886 welche sich ohne die Kaufkosten der Halle auf rund
1045000 Mk berechnen vorläufig damit zu decken ge
denkt daß sie die aus dem Vorjahre vorhandenen Be
triebsüberschüsse in Höhe von 175000 Mk in Anspruch
nimmt und ferner die Effekten im Betrage von 400000 Mk
und die flüssigen Hypotheken im Betrage von 600000 Mk
verpfändet

Ergänzung der Fluchtlinien Regulirung für
das Grundstück Am Mühlgraben No 10 Ref
Herr Görlitz wurde angenommen

Bewilligung der Kosten für Nebenarbeiten bei
der Heizanlage für die Charlottenstraßen Schule
Ref Herr Baurath Kilburger Vom Magistrat war
für diese Schule Luftheizung vorgeschlagen worden deren
Kosten 9272 Mk 50 Pf und incl Nebenarbeiten 10000
Mark betragen haben würden Die Stadtverordnetenver
sammlung bewilligte jedech über den Antrag des Magi
strats hinausgehend am 10 August v I 14473 Mk
70 Pf indem sie das ebenfalls von Herrn Kelling
Dresden vorgeschlagene Projekt zu einer Heißwasser Mit
teldruck Heizung mit Luftvorwärmung wählte In der
Kelling schen Originalofferte war unter der verrechneten
Summe von 14473 Mk 70 Pf hervorgehoben

In vorstehendem Anschlage sind die Maurer Zim
mer Hand Tischler und Anstreicherarbeiten und
die hierzu erforderlichen Materialien nicht mit ent
halten

Dieser Passus ist seiner Zeit unbeachtet geblieben und
nun erheischen diese Nebenarbeiten laut Anschlag einen
Kostenaufwand von 7500 Mk um dessen Bewilligung
der Magistrat die Versammlung ersucht Mit dieser
Summe erreichen die Kosten für den erwähnten Schulbau
die Höhe von 251540 Mk Nach längerer Debatte in
welcher betont wurde daß seitens des Stadtbauamtes
dergleichen Bauten ad ovo in allen ihren Ausgabeposi
tionen genau festgestellt werden müßten wurde die Summe
genehmigt

Antrag auf Ersetzung der mangelhaften Ven
tilationseinrichtung im Stadtverordnetensaale
durch eine zweckmäßiger funktionirende Ref
Herr Loest Hierzu konnte gesagt werden daß Herr Kel
ling Dresden bereits in dem beregten Sinne aufgefordert
worden ist das Projekt einer verbesferten Ventilations
einrichtung auszuarbeiten und die Versammlung ersuchte

Berliner Plaudereien

Die schönen Tage des Eissports sind vorüber Na
türlich sind daran die Pächter der Rousseauinsel oder
vielmehr der Eisbahn ringsherum Schuld Langjährige
Erfahrung lehrt daß sofort Thauwetter eintritt sobald
sie ihren großen Trumpf für ihre Kasse ausspielen und
ein Eisfest ankündigen Die fröhlichen Geber der Pacht
von 12,000 Mark hat der Fiskus lieb aber die Götter
scheinen seit Jahren das Verderben der leichtsinnigen Eis
sportspekulanten zu wollen Sowie das Eis am dicksten
und die Lust und das Vergnügen am höchsten ist dann
grauet sie vor der Götter Neide sowie das Eisfest an
den Litfaßsäulen erscheint springt der scharfe Nord Ost
in den Süd Wester um und das jämmerliche erbärmliche
Thauwetter ist da Das Eisfest des Hofes in Char
lottenburg erfreute sich noch des schönsten Hohenzollern
wetters aber die Rousseau Insel hat traditionelles Pech

Dem Confluxus der Giganten ist gegenwärtig die Reak
tion gefolgt die Däumlinge der ganzen Welt scheinen
sich in den großen Tingel Tangels der deutschen Reichs
hauptstadt ein Rendezvous gegeben zu haben Der be
kannte Zwerg Ulpts ein hannöverischer Gymnasialabiturient
und einige Zeit Eisenbahnbeamter ist der reine Riese
gegen diese Sippe von Zwergen beiderlei Geschlechts
welche in der Jugendzeit in Cigarrenkisten eingewiegt
worden sind und als Erwachsene nicht mehr wiegen als
10 12 Pfund Die kleinsten Däumlinge bleiben General
Mite und seine Gattin Miß Millie Edwards welche im
Concordiatheater auftreten meist auf der Hand des
Impresario oder als Schooßkinder des Zwerges Ulpts
Zum Zeichen daß auch die kleinsten Wesen der Mensch
heit nicht ganz frei von Brodneid sind annonciren sie zur
Warnung für das Publikum es möge sich nicht täuschen
lassen durch eine Parthie Zwerge welche in einem an
dern Etablissement zur Schau gestellt werden Dieses
andere Lokal ist das Reichshallentheater in welchem fünf

den Magistrat möglichst bald ein solches Projekt vor
legen zu wollen

Austausch von Parzellen am Unterberge Ref
Herr Apelt Wurde angenommen Es handelt sich
hierbei um Beseitigung einer Schlippe an welcher die
Häuser No 3 4/5 und 6/7 Participiren

Nachbewilligung von IlMk 58Ps für Wieder
herstellung des Durchganges im Rathshofe
Ref Herr Apelt Angenommen

Wasserabgabe an die Gemeinde Giebichenstein
Ref Herr Görlitz Corref Herr Lwowsky Ueber
diesen Punkt entspann sich eine mehr als einstündige De
batte in welcher die Herren Bürgermeister Schneider
Sanitätsrath Dr Hüllmann Zimmermeister Loest Amt
mann Noth und A lebhaft eintraten Unterm 7
August 1885 ersuchte der Magistrat die Versammlung
unter Beifügung des Berichts des Direktors der städt
Gas und Wasserwerke sich damit einverstanden zu er
klären daß die Stadt Halle auf Kosten der Gemeinde
Giebichenstein 3 Auslaufständer im Anschluß an die
städt Wasserleitung herstellen lasse und zwar

a an der Ecke der Reil und Brunnenstraße
b an der Brunnenstraße vor dem Schulgebäude
c in der Burgstraße in der Nähe des Lehmann

schen Grundstücks
Das Wasser sollte nach Wassermesser unter denselben

Bedingungen wie bei dem Auslaufständer an der Ecke
der Reil und Böckstraße zu 15 Pfg pro cbm an die
Gemeinde Giebichenstein abgegeben werden Die Ver
sammlung beschloß am 10 August 1885 unter Anderem
den Magistrat zu ersuchen auch das Wasserwerks Kura
torium über die Sache zu höreu Letzteres hat sich nun
bereit erklärt dem Antrage Folge zu geben und sich für
die Versorgung Giebichensteins mit Wasser aus der
städtischen Leitung auszusprechen daran jedoch die Be
dingung geknüpft daß der Fiskus der Stadt die in der
Aue bei Beesen belegene große Wiese welche das Wasser
werk zu Erweiterungen nöthig haben wird gegen Entgelt
oder gegen ein in der Giebichensteiner Flur belegenes
städtisches Terrainobjekt überläßt Als Tauschobjekt
für die fragliche zur Domäne Giebichenstein gehörende
und circa 2 Wegstunden entfernte Wiese verlangte der
Fiskus seiner Zeit unsere Hallesche Rathswiese

Nach Überlassung der fraglichen Wiese würde das
Wasserwerks Kuratorium nicht nur 3 Auslaufständer be
willigen sondern auch Weiteres gewähren Unter Bei
fügung der Vorgänge ersucht daher der Magistrat die
Versammlung die qu Wasserabgabc an Giebichenstein
unter den von dem Kuratorium des Gas und Wasser
werks empfohlenen Bedingungen im Uebrigen aber nach
Maßgabe seiner Vorlage vom 7 August 1885 zu geneh
migen Beschlossen wurde dem Antrage des Magistrats
entsprechend

Ertheilung des Zuschlags zum Miethsgebote
für das Haus Schimmelstraße 4

Ref Herr Apelt Der Tischler K Brode welcher
dieses Haus für 280 Mark jährlich gemiethet hatte hat
für den 1 April gekündigt Das beste Miethsgebot von
270 Mark hat der Handelsmann Graßmeyer abgegeben
Die Versammlung ertheilte dem Antrage des Magistrats
gemäß die Bewilligung des Zuschlages

In geschlossener Sitzung nahm die Versammlung
von dem Ergebniß der Prüfung der Wasser und Wetter
beständigkeit der Mauersteine der Trotha Sennewitzer
Aktiengesellschaft Kenntniß und beschloß dem Antrage der
Baukommission gemäß den Magistrat zu ersuchen bei der
künftigen Uebergabe des Delitzscher Straßenkanals eine
möglichst gewissenhafte Kontrole der Steine dem abneh
menden Beamten zur Pflicht zu machen Von der beab

Liliputaner anftreten welche neben ihrer Kleinheit ausge
zeichnet sind durch die wohlproportionirte Ausbildung
aller Gliedmaßen und besonders dnrch die normale Ent
wickelung des Kopfes welcher bei keinem der kleinen
Wesen die bei Zwergen bekannte unverhältnißmäßige
Größe und Aufgefchwommenheit der Züge zeigt vielmehr
zeichnen sich alle durch wohlgeformte Gesichter aus Die
kleinen Herrschaften führen ihre Gesänge Soli wie
Quintetts Tänze zc mit einer Lebendigkeit und Verve aus
die man in so kleinen Wesen nicht vermuthen sollte So
tragen sie den Schunkelwalzer mit einer geradezu über
wältigenden Komik vor Diese fünf Knirpse schunkeln
zu sehen ist zum Todtlachen Der kleinste von ihnen
Präsident Mr Midge zeichnet sich besonders durch ein
schönes Ebenmaß der Glieder aus Er ist wohl der
kleinste Gentleman der Welt denn er mißt 50 em in
der Höhe und wiegt 4 kx Geboren ist er in London
am 5 Nov 1870 Größe und Gewicht haben bei ihm vom
10 Lebensmonat nicht mehr zugenommen ein in der
Ordnung der Natur wohl einzig dastehender Fall Mit
einem Jahre hat er bereits laufen können Als Kind
machte es ihm Spaß sich in dem Hute seines Vaters
oder in dem Muff seiner Mutter zu verstecken und heute
noch kriecht er wenn er sich den Blicken seiner Umgebung
entziehen will unter seinen Kopfkissenbezug Sein
Bett hat überhaupt nur die Größe eines gewöhnlichen
Kopfkissens Die Gnomen Prinzessin Lottie ebenfalls in
London und zwar am 4 Juli 1870 geboren hat eine
Höhe von 56 cm und ein Gewicht von 5 KZr Bei
ihrer Geburt war sie 15 cm lang und während ihres
ersten Lebensjahres diente ihr eine mit Watte gefütterte

Cigarrenkiste als Bett Oberst Short ihr Attachs
in Newark New Jersey in den vereinigten Staaten am
15 November 1867 geboren ist 58 cm hoch und wiegt
5 l/z lHr Er ist ein ausgesprochener Bonivant ein ga
lanter und lustiger Gentleman Mr und Mrs Tott
welche das Hausministerium des kleinen Präsidenten

sichtigten Anstellung eines Bureau Assistenten beim Gas
und Wasserwerk nahm die Versammlung ebenfalls Kennt
niß und behielt sich definitive Beschlußfassung bis zur
nächsten Sitzung vor Den Antrag auf Erwerbung eines
Grundstücks zur Verbindung der Spitze mit der Halle
lehnte die Versammlung ab und ersuchte den Magistrat
später eine anderweite Vorlage wegen Herstellung der ge
dachten Verbindung zu machen Der Antrag auf Ge
währung einer Subvention wurde vertagt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Der Reichs und Staats Anzeiger bestätigt die

Verleihung des Rothen Adler Ordens zweiter Klasse an
den Geh Postrath und Ober Postdirektor Braune
hierselbst

sDer Werkineistcr Vereinj von Halle unv Um
gegend hielt gestern Abend in Kohl s Restaurant seine
fällige Monatsversammlung ab in welcher zunächst die
Kassengeschäfte erledigt wurden Nächstdem fand die Wahl
eines Delegirten zu der in diesem Jahre in Leipzig statt
findenden Delegirtcnversammlung des Gesammtvereins
statt Vorgeschlagen wurden hierzu der Vorsitzende des
hiesigen Zweigvereins Herr Pollack und als Ersatz
mann Herr Kassirer S i ebel Dieselben wurden denn auch
mit großer Majorität gewählt und nahmen die Wahl an
Hierauf fand die Aufnahme eines neuen Mitgliedes in
den Verein statt vier weitere Kollegen hatten ihren Bei
tritt angemeldet Den Schluß der Tagesordnung bildete
ein Vortrag über latente Wärme den der Herr
Vorsitzende hielt Derselbe verbreitete sich in weiten Um
rissen über das gewählte Thema und erläuterte nament
lich seine interessanten und belehrenden Ausführungen durch
zahlreiche Beispiele und auch durch ein wohlgelungenes
Experiment

sFleischer Jnnungeu j Durch Beschluß des letz
ten in Wittenberg stattgehabten Bezirkstages hält der
Verband der Fleischer Innungen für die Provinz
Sachsen im April d I seine diesjährige erste Bezirks
versammlung in Halle a S ab in welcher verschiedene
das Fleischergewerbe direkt betreffende wichtige Punkte zur
Verhandlung kommen werden Dieser Bezirkstag ha
ferner zu beschließen über Ort und Zeit des zweiten die,s
jährigen Verbandstages Der Bezirksverband zählt an
nähernd 600 Mitglieder

Hallescher Sängerbunds Im Hofjäger wurde
gestern Abend das 25jährige Stiftungsfest des Halleschen
Sängerbundes gefeiert dem zur Zeit nur noch folgende
Liedertafeln angehören Volksliedertafel Handwerkermeister

Liedertafel Handwerker Bildungs Verein und Melodie
Die zum Vortrag gebrachten Gesänge unter Leitung des
Bnndesdirigenten Herrn Lehrer Franke fanden bei dem
aufmerksamen Publikum recht beifällige Aufnahme wie
dies der anhaltende Applaus bekundete An das Concert
schloß sich ein bis zum Morgen währender Ball an dem
eifrig zugesprochen wurde

Versammlungen DerKrieger Begräbniß Berein
Restaurant Wille Kameradschaftlicher Verein von 1870/71
Drei Schwäne Krieger Versicherungs Verein Rosen

thal und Verein ehemaliger Kameraden Magdeburg
Füsilier Regiments Nr 36 Stadt Magdeburg hielten
gestern Abend in ihren resp Vereinslokalen ihre Monats
versammlungen ab in denen zumeist Geschäftliches erledigt
wurde

Maskenball j In den durch Herrn Dekorateur
Zachger geschmückten Räumen des Etablissements Prinz

führen sind eines der reizendsten Liliputanerpärchen wel
ches jemals den Kontinent bereist hat Mr Tott 1866
in London geboren ist der Miniaturriese unter diesen
Däumlingen Seine Höhe beträgt 85 cm und wiegt
20 kAr Mrs Tott seine Gattin am 11 August 1865
in Hereford England geboren ist dagegen nur 75 eni
groß und wiegt 14 Sämmtliche fünf Däumlinge
sind mäßige Esser Ihr Frühstück besteht meist aus einem
Ei für Jeden und ihr Diner aus einem Stückchen Fleisch
welches ihnen auf einem Zweimarkstück servirt werden
könnte

Weniger Beifall als diese Natur Däumlinge hat der
Däumling des Viktoriatheaters gefunden zu welchem
Stettenheim nach dem Französischen einen Text geliefert
hat der nicht grade zu den besten Leistungen dieses Hu
moristen gerechnet werden kann Gespielt wird recht gut
und die Ausstattung ist eine glänzende Wo der Text
aufhörte begann in der Premiere der Beifall des Publi
kums Die Tänze sind gleich den Dekorationen dem Re
nommee des Viktoriatheaters entsprechend Höchst origi
nell ist der Stifelpalaft des Königs Moloch auch die
Glühwürmchen im achten Bilde fanden Beifall Für

die viele Mühe des Direktors des Dekorateurs und des
Ballets dessen 8tar Fräulein Sozo ist gab es verdiente
Hervorrufe Eine Entrüstungskomödie spielt sich in den
Jnseratenspalten der Zeitungen ab Die Berliner Weiß
bierbrauer fühlten sich durch eine Aeußerung im Reichs
tage beleidigt die allerdings so klang als nähme man
an daß der Berliner lehmige Trank nicht frei von Surro
gaten sei Darauf erklärten einige Brauer er bestände
nur aus Wasser Hefe Hopfen und Malz Herr Dr
Greve beeilte sich im Reichstage zu erklären daß er die
Brauer nicht beleidigen wollte er tränke sogar im Som
mer die kühle Blonde gern und viel Diese Umschrei
bung des Scheffel schen Wortes man kann zuviel Wohl
trinken doch trinkt man nie genug wird hoffentlich
den Zorn der Gemüther besänftigt haben Chr Wild



5arl fand gestern Abend der angekündigte große Volks
Maskenball statt der äußerst zahlreich besucht einen für
alle Theile befriedigenden Verlauf nahm Nach den
Klängen der Regiments Musikkapelle entfaltete sich in den
weiten Räumen ein buntes Maskengetriebe das um so
anziehender war als eine große Anzahl zum Theil recht
schöner Masken anwesend waren Der thätige Wirth
Herr Kunze hatte auch hinreichend für Unterhaltung
Aufführungen zc gesorgt so daß dem zuschauenden Publi
kum auch hierin Vielseitiges geboten wurde An die
Feftpolonaise schloß sich die Vertheilnng von werthvollen
Präsenten an die 4 schönsten Damenmasken

sEngen d Albert der junge großartig beanlagte
Künstler der morgen Mittwoch Abends 7 Uhr im Saale
der Volksschule concertirt hatte am letzten Sonnabend
Abend in Leipzig eine sehr zahlreiche Zuhörerschaft zu
feinem Concerte im alten Gewandhause versammelt Eine
von M Krause verfaßte sehr ausführliche Kritik über
dieses Concert im Leipziger Tageblatte schließt mit
den Worten Was sich aus dem Künstler noch entwickeln
kann ist kaum zu übersehen die Kraft seines Talentes
deutet auf die höchsten Stufen der Künstlerschaft

sDas Concert des studentischen Gesangvereins
Fridericiana j welches am Montag den 1 Februar

unter Mitwirkung der Frau Pauline Sthamer Audriessen
im Saale des Stadtschützenhauses stattfand konnte sich
einer lebhaften Theilnahme seitens des Hallenser Publikums
von vornherein versichert halten Die blaue Mütze
erfreut sich seit mehr als einem Jahrzehnt in vielen
Kreisen unserer Stadt einer großen Beliebtheit Es ist
erklärlich daß einer Verbindung welche mit der ernsten Pflege
musikalischer Interessen ein frisches und fröhliches Stu
dentenleben wohl zu vereinigen weiß große Sympathien
entgegengebracht werden Hat es in der letzten Zeit
Manchem scheinen wollen als ob die Fridericiana das
specifisch Studentische zu sehr herauskehre und es hierin
den sarbentragenden Korporationen völlig gleichthun wolle

worunter die Prinzipien welche die Gründer des Vereins
beseelt leiden müßten so haben die öffentlichen Anffuh
rungen der Verbindung doch bisher die Grundlosigkeit
diefer Befürchtungen erwiesen Auch das diesmalige
Progamm zeigte daß die Fridericiana sich noch immer
hohe musikalische Aufgaben stellt Der Ankündigung
desselben zufolge waren mehrere Gesänge neu einstudirl
und die erstmalige Aufführung derselben bewies daß
sowohl der Dirigent Herr Voretzfch wie die Sänger mit
Fleiß und regem Eifer an der Löfung ihrer Aufgaben gear
beitet hatten und dieselbe mit Ersolg zu lösen verstanden
Dieser Erfolg ist um so höher anzuschlagen da ja auch
in der Fridericiana der Mangel an guten und aus
reichenden Tenören sich ziemlich fühlbar machte ein be
dauernswerther Umstand mit welchem heutzutage wohl
viele wenn nicht die meisten Gesangvereine zu kämpfen haben

Unter diesem Mangel hatte auch die Wirkung der
von Frau Sthamer Andriessen in Verbindung mit
den Männerchören gesungenen Zopransoli zu leiden Die
sen Eindruck gewann man besonders bei dem Abendliede
von Dregert wobei es zwischen der Solistin und dem
Chöre zu keiner vollen Harmonie kommen wollte Hin
gegen erschienen die drei Lieder für Männerchor Wun
derbar ist mir geschehen Troubadourlied und das Volks
lied von Jsenmann Hente scheid ich morgen wandr ich
allen Znhörern gewiß des vollen Lobes würdig wie auch
die erste Gesangsnummer Bergpsalm Baritonsolo mit
Männerchor und Orchester recht wirkuugsvoll war Glei
chen Erfolg erzielten die beiden Männerchöre mit Or
chester die Rosen von Hildesheim von I Rheinberger
und Heinrich der Vogler von E Fromm Die gefällige
Fr Schubert sche Piece Deutsche Tänze arrangirt von
Heubreger bildete für das Concert einen paffenden Schluß

In den selbstständigen Soloparthien Arie der Elisa
beth aus dem Tannhäuser und dem Liede am Klavier

Am Manzanares von Jensen rechtfertigte Frau Sthamer
Andriessen ihre Rnf als bedeutende dramatische Sängerin
Der ihr im vollsten Maße gespendete Beifall bewog die
liebenswürdige Künstlerin das enthnsiasmirte Publikum
noch durch zwei Zugaben zu erfreuen Die Leistungen
des Stadtorchesters fanden ebenfalls mit Recht allseitige
Anerkennung In der Begleitung der Soli und Chöre
erwies es sich als eine zuverlässige Stütze seine selbst
ständigen Ausgaben die Egmont Ouvertüre von Beet
hoven und das charakteristische Tongemälde Wallenstein s
Lager von Rheinberger wurden von demselben in recht
befriedigender Weise gelöst Somit muß dem Concerte
im Großen und Ganzen ein günstiger Erfolg zugestanden
werden Die Friedericiana kann mit Befriedigung auf
den Verlauf desselben zurückblicken und überzeugt sein
ihren Ruf als gewichtiger Faktor im musikalischen Vereins
leben Halle s befestigt und neue Sympathien gewonnen

zu haben rAstronomisches Instrument Freunden des
gestirnten Himmels ist Gelegenheit geboten unter Benutzung
eines guten Instruments kleine Exkursionen in die Welt
der Sterne zu unternehmen Das astronomische Instru
ment welches dem Auge das Hinüberschweifen in die
himmlischen Fernen gestattet ist von Herrn Clemens
Teumer aus Leipzig auf dem Marktplatze aufgestellt
und kann von heute an Abends benutzt werden

Wie uns mitgetheilt wird hat kürzlich der Schlosser
gefelle Friedrich Stammer aus Osendvrf bei Halle die
Reife von Gens in der Schweiz wo er in Arbeit stand
bis zum genannten Wohnorte seiner Eltern per Velociped
innerhalb 10 Tagen zurückgelegt In diesen 10 Tagen
ist eingeschlossen ein zweitägiger Aufenthalt in Frank
furt a M

sJ a gdverpa chtungen j Am 29 und 30 v M
Zvaren in nachbenannteu Ortschaften Verpachtungen der

Jagdnutzung auf 6 Jahre vom 1 Februar d I an
gerechnet anberaumt Bestbietende blieben bei der
Jagd der Gemeinde Braschwitz bei Halle Herr Gutsbe
sitzer A Ruprich in Braschwitz mit 610 M Jahrespacht
die Jagd ist 1206 Morgen groß und erzielte vordem

an Jahrespacht 600 M der Gemeinde Unterpeißen bei
Halle Herr Gutsbesitzer Wilh Harth in Oberpeißen mit
1200 M Jahrespacht die Jagd ist 2200 Morgen groß
und brachte bis jetzt nur 800 M pro Jahr an Pacht
ein der Gemeinde Nentz bei Wettin Herr Gutsbesitzer
F Herzog in Neutz mit 400 Mk Jahrespacht die
Jagd ist ebenfalls 2200 Morgen groß nnd erzielte bisher
an jährlicher Pacht 438 M

sZuckerfabrik Trotha j Die Campagne derselben
hat am 30 Januar ihre Endschaft erreicht nachdem
während derselben ca 327,000 Etr Rüben verarbeitet
worden sind

Schwindler In voriger Woche wurden mehrere
namentlich Holzbildhauer Meister von einem Schwindler
der schlimmsten Art heimgesucht Ein elegant gekleideter
junger sich sehr gewandt benehmender Mensch in den
zwanziger Jahren kam zu den betreffenden Meistern und
sprach um Arbeit an die ihm auch zugestanden wurde
Damit er nun seiner Wirthin zeigen könne daß er Arbeit
gesunden erbat er sich einen Arbeitszettel auch einen Vor
schuß aus damit er die Miethe im Vorans bezahlen
könne wie von der Wirthin ausbedungen Die Meister
dem offenen anscheinend ehrlichen Wesen des jungen Bild
hauers trauend gaben ihm das Gewünschte und waren
betrogen Nicht genug damit ging der Psendo Bildhauer
in die Werkstatt zu den Gesellen schwindelte ihnen vor
daß er sein Werkzeug einlösen müsse und lieh von ihnen
Geld ja Lehrlinge hat er um ihre paar Pfennige er
leichtert Mit dem Zettel ging er zu Gastwirthe in der
Nähe zeigte ihnen denselben vor und erbat sich auf Grund
desselben Speise und Trank sobald er seinen Lohn er
halte werde er die Zeche berichtigen Die Gesellen und
Wirthe si id betrogen wie die Meister Einige Tage da
raus trifft der eine betrogene Meister den Schwindler auf
der Straße in angenehmer Unterhaltung mit einer Frauens
person begriffen er verfolgte ihn und machte einen Poli
zeibeamt n ans den Burschen aufmerksam Dieser sich
verfolgt sehend will entwischen wird aber eingeholt und
nach feinen Personalien gesragt Hier giebt er sich als
Maler aus und spricht den schönsten Berliner Dialekt
während er als er um Arbeit ansprach in bayerischer
Mundart redete Seltsamerweise hat man den anscheinend
gefährlichen Hochstapler lausen lassen Darum Vorsicht
vor demselben

Aus dem Fenster seiner in der ersten Etage eines
Grundstückes der Mittelstraße belegenen Wohnung stürzte
in der verflossenen Nacht der Student G auf die Straße
hinab und zog sich dabei nicht unerhebliche Verletzungen
zu so daß ärztliche Hilfe requirirt werden mußte

sUnglücksfall Mißhandlung Auf dem
Bauer fchen Brauerei Etablissement in Giebichenstein erlitt
gestern Nachmittag der dort beschäftigte Brauer Riedel
einen Bruch des rechten Vorderarmes dadurch daß er
beim Fortbewegen eines größeren Stücksasses mit der Hand
und dem Arme unter dasselbe gerieth R mußte sich
wegen feiner Verletzimg ach der hiesigen Klinik begeben

Ebendahin wurde iu der Sonntagsnacht auch der
Reisende B gebracht der mit dem Zuhälter einer unter
sittenpolizeilicher Koutrole stehenden Frauensperson in
Streit gerathen und von diesem durch Stockschläge am
Kopfe schwer verwundet war

Der Strafsenat des Königlichen Kammerge
richts hat als höchster Gerichtshof in Landesftrafsachm
zwei Entscheidungen getroffen welche wir wegen ihres all
gemeinen Interesses auch zur Kenntniß unserer Leser
bringen Bezüglich der Hausflur und Treppenbe
lenchtuug hat das Kammergericht in Folge der feitens
eines Hausbesitzers von Magdeburg gegen die richterliche
Entscheidung eingelegten Revision dieselbe verworfen nnd
zwar mit der Begründung daß die Bestimmung des
Reichsstrafgesetzbuches über die Übertretungen nicht er
schöpfend sei und daß die Polizeibehörden das Recht
hätten ergänzende Verordnungen zu erlassen wo dieselben
durch das öffentliche Sicherheitsinteresse geboten erscheinen
Die bezügliche Polizeiverordnung welche sich mit der auch
von der hiesigen Polizeiverwaltung erlassenen deckt ist
durch diese Entscheidung für rechtsgiltig erklärt
Bezüglich derTanzvergnügnngen in geschlossenen
Gesellschaften hat das Kammergericht entschieden daß
nach den betreffenden Minifterialreskripten vom 26 Nov
1859 u 2 Nov 1884 Tanzlnstbarkeiten in geschlossenen
Gesellschaften zu denen nur Mitglieder nicht Gäste gegen
Entrse Zutritt haben als öffentliche nicht anzusehen
sind und daher keiner polizeilichen Genehmigung
bedürfen sondern nur angezeigt werden müssen

sPolizei Nachrichten j Aus dem Hofe des Grund
stücks gr Steinstr 58 wurde gestern Nachmittag zwischen
4 und 5 Uhr ein Holzladen mit Eisenbeschlag gestohlen
Verdacht ist vorhanden Vergangene Nacht wurden aus
dem Lagerraum der Firma Reuter u Sträube Magde
burgerstraße 47 zwei Eisenplatten gestohlen

Provinz und Nachbarstaaten
Die kgl Regierung zu Merseburg hat gestattet daß Herr

Gensdarm Daßler in Giebichenstein die ihm vom deutschen
Jagdschutzverein iür Ergreifnng mehrerer Wilddiebe im vori
gen Jahre ausgesetzte Prämie in Höhe von 30 Mark anneh
men darf

Mansseld 31 Januar Die schon vielfach gerügte Un
sitte Oel in die Ofenfeuerung zu gießen hat gestern im be
nachbarten Gorenzen wieder einmal einen bedauerlichen Unfall
zur Folge gehabt Der Bergmann Bösel daher wollte sich
Kaffee bereiten und schüttete um die Flammen in dem Ofen
besser anzufachen aus einer Flasche Petroleum auf dieselben

Hierbei schlugen die Flammen in das Gefäß ein entzündeten
den Inhalt so daß eine Explosion erfolgte durch welche der
Marin namentlich am rechten Auge schwer verwundet wurde
Ein hinzugezogener Arzt rielh zur Ueberlührung des Verletzten
nach der Halleschen Augenklinik welche heute auch erfolgt ist
Es ist jedoch fraglich ob dem Bedauernswerthen das betreffende
Auge erhalten werden wird

Zsch erben 1 Febrnar Im Engelmann schen Gasthause
hielt gestern der Verein Eintracht ein aus Concert und Ball
bestehendes Wintervergnügen ab Der Verein dient wohl
thätigen Zwecken es konnte von demselben 57 armen Kindern
und erwachsenen Personen in dem verflossenen Jahre eine
herrliche Weihnachtsfreude bereitet werden Auch der bei dem
gestrigen Vergnügen erzielte Ueberschnß wird zu Wohlthätig
keitszwecken verwendet

Zörbig 1 Februar In öer Sonnabend Nacht kam der
Schuhmacher Richter trunkenen Zustandes in seiner Wohnung
an Bald entwickelte sich zwischen ihm und seiner Ehefrau ein
heftiger in rohe Thätlichkeit ausartender Zwist ivobei der
Ma n zum sog Schuftermesser griff und der Frau sieben tiefe
wenn anch nicht tödtliche Stiche versetzte Er selbst trug einige
Schnittwunden davon die ihm die Frau bei ihrer Vertheidigung
Mit einem gleichen Instrument beibrachte

Ein bedauerlicher lluglücksfall ereignete sich in den
letzten Tagen in Zauckeroda Der Fleisch rmeister Richter
daselbst beschärtigie sich mit dem Schlachten eines Ochsen wo
bei der Schlosser Grünzig behilflich war Das Thier ward
vorschriftsmäßig geschlagen nnd lag dann anscheinend todt im
Schlachthause Plötzlich schlägt das Rind nochmals kräftig ans
und trifft Grünzig so unglücklich daß ihm ein Unterschenkel
zerschmettert wurde

Erfurt Der Kostenanschlag des neuesten Projektes
welches die hiesigen Flurverhältnisselregeln und die wilde Gera
innerhalb der Stadt beseitigen soll beträgt über 1,200,000
Mark Die Arbeiten würden circa fünf Jahre in Anspruch
nehmen

Koburg Bei einer Kindtaufe inZilgendorf bei Kobnrg
schoß ein Dienstknecht einem Dienstmädchen eine Schrotladung
in den Kopf Er hatte die üblichen Freudenschüsse abfeuern
wollen und da das seinem Dienstherrn gehörige Gewehr
mehrmals versagte geglaubt dasselbe sei nicht geladen Un
glücklicherweise ging gerade ein Dienstmädchen vorüber
Spaß legte der Knecht auf dasselbe an drückte ab und mit

zerschmetterter Kinnlade sank die Aermste zur Erde

Handel und Verkehr
Bayerische 4 pCt 100 Thaler Loose von 1866

Die nächste Ziehung findet am 1 März statt Gegen den
Coursverlust von circa 105 Mark bei der Auslassung über
nimmt das Bankhaus Karl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße Nr 13 die Versicherung für eine Prämie von
Mark 4,20 pro Stück

Magdeburg I Februar Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 23,80 Kornzncker exel 88 Rendem 22 40 Nach
produkte exel 75 Rendem 20,20 Mark Matt Gem
Raffinade mit Faß 28,50 Mk gem Melis I mit Faß 27,00
Lustlos

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am S Februar 188

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Kg Netto
Weizen mittl 140 150 M b bis 153 M f märk b 158 M

Roggen 133 Mk bis 138 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
130 M Land 138 148 M feine Chevalier 152 160 M
Hafer 142 M bis 146 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen l49 150 M Kümmel excl Sack p
100 KZ Netto 88 90 M Stärke inel Faß p 100 Kg Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto
Linien Bohnen Lupinen ohne Angeboi Kleesaaten Roth

klee 60 88 Mk Weiß und Schwedisch 60 100 Mk
Kuitcrarrikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 10,25 M

Wei ,enschalen 8 50 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Malzkeime helle 8,50 9,50 M dunkle 7,50 8 Mk Oelkuchen

12,75 Mk Malz 25, bis 26,50 M Rüböl 44 00 M
SolarA 0,825 30 14 50 14,75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proe matt Kartoffel 37,00 M Rüben 36,00 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 2 Februar 1886 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Haud nicht unter 2500 kg exel Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzng Prima Weizenstärke M 32,50
p 100 kg Sch bestärke Mk 25 p 100 kg Fest

Telegraphische Nachrichten
London 1 Februar Die Königin hat Lord Gran

ville zu sich berufen derselbe wird sich morgen nach Os
borne begeben

London 2 Februar Gladstonc ist gestern Abend 8
Uhr von Osborne hierher zurückgekehrt um der heute
stattfindenden Vermählung seine Tochter beiznwohneu

Paris 1 Februar Der griechische Gesandte Nieolas
Delyannis überreichte heute dem Präsidenten Grövy sein
Beglaubigungsschreiben und erklärte dabei er werde Alles
thun was in seinen Krästen stehe um die Bande der
Freundschast die zwischen den beiden Ländern beständen
aufrecht zu erhalten Grövy erwiderte der Gesandte
werde mit demselben Vertrauen aufgenommen welches
feiner Regierung entgegengebracht werde

Paris 1 Febr Deputirtenkammer Gaudin Rechte
richtete eine Anfrage an den Kriegsminister Boulanger
wegen der Verlegung der Kavalleriebrigade von Tours
nach Pontray und wirft dem Minister vor hierbei poli
tischen Einflüsterungen gefolgt zu sein Boulanger er
widerte der Kriegsminister habe über derartige Maß
regeln allein zu entscheiden er wolle die Achtung vor den
republikanischen Institutionen sichern und werde keine
politischen Koterien in die Armee hineinbringen lassen
welche glaubten es gehöre zum guten Ton der Republik
Opposition zu machen Beifall auf der Linken Proteste
der Rechten Der Minister verlas sodann ein an den
Korpskommandanten gerichtetes Cirkular in welchem es
heißt die Armee habe die strengste Pflicht der Politik
fern zu bleiben und diese Enthaltung müsse allgemein für
die ganze Armee gelten

Madrid 1 Februar Heute sand hier abermals eine
Arbeiter Kundgebung statt eine Schaar von etwa 100
Arbeitern zog vor das Ministerium des Innern und for
derte Beschäftigung Der Minister richtete eine An
fprache an die Menge und forderte dieselbe zum Auseinan
dergehen auf Etwa 10 bis 12 der Theilnehmer an
der Kundgebung wurden verhaftet



Victoria Idealer
Ät I Ivuvi Hir vk

Dienstag den 2 Februar
Zum Benefiz für SK Z äL r Itrr 8v

Operette in 3 Akten nach einer Erzählung von Manrus Jokai von Schnitze
Musik von Joh Strauß

Ilii iMiit üei i kiMlliiiMei Kieüttit/

PersonenGraf Peter Homonay Obergespan des Temeser Comitates
Conte Carnero Königlicher Kommissar
Sändor Barinkah ein junger Emigrant
Kalnmn Zsupan ein reicher Schweinezüchter im Banate
Arsena seine Tochter
Mirabella Erzieherin im Hause Zsupans

Herr Conrad Brookmanu
Herr Rudolf Krause
Herr Robert de Bruin
Herr August Poesdorf
Frl Clara Löffler
Frl An ia Herbst

Ottokar ihr Sohn Herr Carl BankCzipa eine alte Zigeunerin
Saffi Zigeunermädchen
Pali
Joszi
Mihaly Zigeuner
Jancki
Ferke
Der Bürgermeister von Wien
Ein Herold

Laternbub

Frl Louise Wehn

Herr Oskar Zimmermann
Herr Alex Calliano
Herr Oskar Steinberg
Herr Friedrich Littke
Herr Hans Fichtner
Herr William Turner
Herr Karl Braatsch
Herr Gustav Lustig

Trabanten Grenadiere
Hosdamen

seppl
Schiffsknechte Zigeuner Zigeunerinnen und Zigeuuerkindcr

Tambours Husaren Marketenderinnen Pagen Hosherren
Rathsherren Volk

Ort der Handlung 1 Akt im Temeser Banate 2 Akt in einem Zigeunerdorfe
ebendaselbst 3 Akt in Wien

Zeit der Handlung Mitte des vorigen Jahrhunderts

Saffi Marie Schäfer Krnse
perrptz

Bi llets für die
1 Mk 5t Pf Parquct 1 M Parterre 75 Ps Gallerte 30 Pf
Herren stndirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zn haben

Halicsche Getreide u Produkten Börfe
GenernlversammlttUg am Dienstag den 16 Februar d Js Morgens 9 Uhr

im Börsensaale Tagesordnung Rechnungslegung für 1885 Ewt Entwurf
für 1886 Wahl von 6 Vorstandsmitgl edern Der Vorstand

V vrvil
Msiiats Vcrsammlnng

Donnerstag den Februar d Js Abends 8 Uhr
im Saale des

Tagesordnung
Geschäftliche Mittheilungen
Aufnal me neuer Mitglieder
Borberathung des auf dem im April d Js stattfindenden Delegirtentag
dcntscher 5Tnnst Vcreine in Dresden festzustellenden Normal Entwurfs
für die Ncgeltlug des Verfahrens bei kuustgewerblicheu Kon
kurrenzen
Herr Rentier Otto Vorlage von Lichtdrucken des Herrn Lithographen
Srruve hier

5 Herr Maler Zander Vorlage der neuesten Hefte feines Werkes Farbige
Skizzen für die Dekoration von Jnnenräumen

6 Beurtheilung und Prämiirung der eingelaufenen Konkurrenz Entwürfe
s zn einer Salon Einrichtung für Hrn Möbelfabrikant Naumann
lz zn einer Titel Vignette für die Briefbogen des Vereins

Ausschreibung zweier neuer Konkurrenzen

Der Vorstand
I Stadtbaurath

4

7

ZW Lehrling MU
gesucht I Hcliittvr

Dachritzgasse S Werkstatt für
versilberte Nensilber

uud Messing Waaren
Kos nnd Logis im Hause
Ein junger Schreiber wird zum so

fortigen Antritt gesucht Selbstgeschriebene
Offerten nebst Gehaltsansprüchen unter Nr
785 in der Expedition dieses Blattes
zugeben

Gesucht 1 Mädch z 1 März od 1 April
m gut Attesten f Küche n Hausarb Näh

Louisenstrasze 8
Ordl Tienslmadchen ges Ängustaftr 13 II

Mädchen 5 Nähen werden angenommen
gr Ulrichstr

Mäochen zum Schneidern werden gesucht
auch werden daselbst zum gründl Erlernen
welche angenommen gr Wallstr S4 II

Die 2 Gtage des Hanfes
kleine Klansstratze No ist
znm 1 April zu vermiethen
Besichtigung von 10 IS Uhr
Vormittags und Volt 2 5 Uhr
Nachmittags

4 Masse 173 König Prenß Lotterie
Ztchimg vom 1 Februar 18S6

Ohne
ur die Gewinn üb 210 Mark find den betreffenden Nummer tn

r Parenkhese beigefügtTag
s es 31 WZ floo SS s 42S S00 SS sog 77 S11 lose 70 wo 120

Sb AI 300 ZSS 41 403 36 SSI K03 S1 S6 S9 67 31 SS0 740 863 sie
s 061 SS SSO SSI MI 30S 40 41 406 20 S2 S03 12 626 S00 719
37 öS ZlXY 72 S00 SS ZS21 300 24 66 132 218 36 52 60 356 300
04 6 ZV 3S SSI SS 300 61 641 703 41 47 878 32 316 22 44 4078 133

j b SS0 SS 230 4S 3S6 300 63 441 S2 60 S0S 7 16 17 36 642 ö3 66 8b
812 4S 300 SSV 61
07S S6 226 15 40 42 32S 48 80 406 IS S1 300 30 38

17 42 633 S8 73 SS0 32 761 32 878 81 82 308 300 6S 78 057 120
ibl 2SS 73 310 2 SS0 48 65 Z v 31 32 403 SSL 612 62 78 703 55
V4S 10 sscq 28 34 Z0VV 173 S1 82 212 16 332 82 32 458 74 717

4 Sk 306 872 83 3 Wt 83 300 386 002 76 77 151 15V 52
S6 232 S1 31 3S2 78 428 35 SSI 611 21 77 804 48 SS0 302 38 62
S0S2 10S 202 13 32 386 403 S44 300 616 bbv 27 761 808
t5, 373IV041 112 13 23 3S 236 82 311 43 73 453 70 S18 52 607 31 63
Svvv 724 63 74 78 33 813 32 87 33 323 1003 12 36 64 30 103
1 265 301 5 43 65 44S 300 64 544 62 87 671 77 7S8 58 83 827
I5VVV 64 334 63 1S041 45 76 86 140 15VV 74 420 550 40 76

78 527 43 636 41 SS0 44 1500 84 788 823 44 SSV 61 300 13 20
1Z028 S2 32 101 27 76 273 33 370 83 606 15 731 S3 820 47 300
3S1 60 1400b 80 114 234 333 88 30 410 30 S6 31 521 303 44 34 300
613 54 74 85 36 Z 756 38 5S0 82S 64 6S 300 314 300

15063 35 184 ISO 3b 211 S3 63 30 348 b3 76 83 300 413 67
S17 83 622 47 S7 15, 00 703 14 300 3S 840 70 3S3 300 72
1K048 121 34 36 242 74 381 SSV 43S 300 S3 74 S83 640 713 56
75 866 17037 66 174 261 304 5 300 13 48 403 SSV 671 751 71
806 64 5 x334O 8000 15 300 42 1S3 67 73 77 317 SSV 23 82
32 36 4 0 27 63 67 72 572 31 3S 630 777 875 354 1S021 26 33 S7
70 151 55 71 213 81 317 32 51 436 300 550 300 71 7b 607 32 53
56 752 867 IS 78 73 300 88 337 50 76 300 30

027 243 75 306 300 26 451 73 558 63 300 38 1500 663 753
30 303 20 21041 70 550 135 225 341 51 65 428 516 632 60 810 54
S6 53 67 300 81 316 2S008 34 40 82 105 38 46 316 503 647 714 300
S1 48 808 00 310 SZ 55 123 203 300 303 3 vv 60 63 73 425 550
38 74 506 35 83 733 15V 72 363 73 4034 43 46 30 130 307 44
432 S62 85 673 86 550 30 727 38 82 353

S5025 3 28 88 161 300 203 28 34 68 73 316 43 437 S08
42 300 87 757 83 320 2K 03 101 S1 78 300 206 10 26 51 84 300 316
33 61 402 22 55 30 571 I5VV 682 711 50 336 42 86 27018 48 300
S1 70 87 116 550 214 36 344 401 7 32 74 76 544 68 83 662 300
724 550 32 37 22 I5VV 38 884 341 45 58 53 63 73 2 801S
38 I5VV 45 300 34 33 163 300 223 305 31 4S6 78 300 84 300
502 71 654 85 702 3 43 833 58 334 SS015 43 147 88 218 23 67 303
84 33 406 18 26 75 534 150 66 768 550 880 33 378

ZV007 28 81 15 165 38 201 300 76 300 78 383 544 S4 633
27 300 387 ZI007 ZV 80 126 231 ZVVV 32 80 300 323 464 606

22 43 66 701 27 36 8S 88 344 80 Z20S1 67 300 3S 103 7S 37 233 68
83 30 3SS 70 463 85 534 50 300 680 707 15 867 317 28 71 33
SZ032 81 32 300 164 73 204 7S 445 86 608 17 34 747 36 I5 836
L44 6S 33 Z4130 300 202 300 86 300 3 8 300 S7 442 33 S06
63 61S SSV 16 64 788 801 17 71 72 300 82 300 342 300 34

ZS02S 53 15 120 47 33 228 37 32 442 77 523 65 66 550 37 603
2 34 747 56 833 30 342 55 063 550 134 31 273 314 400 300
77 SSV 38 15 631 300 733 337 43 S3 Z7052 S6 133 63 65 225
SS 300 IS 440 84 604 18 800 42 71 344 81 15 36 38034 36 300
123 7g 204 332 33 S4 38 403 10 300 S00 38 81 84 622 S50 52 500
7S1 S93 3S 301 40 70 ZS003 4S 63 113 24 43 300 63 204 23 S7 71 353
SS 406 S26 80 618 74 773 808 20 28 S2 32S 83 300

4V061 87 33 IIS 2SS 61 63 330 33 550 400 42 61 30 530 81 300
Sö 00 13 45 731 64 853 324 47 41034 38 81 33 150 256 306 440 50
4 603 41 86 812 63 300 313 66 42082 116 44 38 53 233 312 42 88

404 IS 56 S10 16 83 713 34 804 ZVVV 23 40 4Z074 76 124 82 30
37 2S7 33 37 473 600 7S1 846 87 3 0 307 S50 25 77 44030 300
S2 300 33 I5 63 84 116 234 83 368 415 23 24 25 61 300 580 30
611 77 300 757 61 550 83 815 312 53

45008 300 13 112 35 236 43 53 57 81 306 15 53 3SW 4 2
513 15 20 300 27 300 87 308 13 50 4 21 03 ,7 U2 61
24v 3u0 370 4 1 70 33 503 616 774 30u 81 82 02 55 15 52
314 550 18 78 300 84 32 47 23 37 123 38 45Z 50i 50 61 71

4Sv 75 Z a Z S01 28 633 47 83 92 34 728 2S 80k 26 S0 939 43 87
93 300 34 300 480S7 31 118 64 I5 v 236 7 301 SS 30 416 bt 2
33 611 22 736 40 82S 35 36 65 317 21 4S626 S 300 78 80 114 228
34 80 SS 15 0 314 64 6b 86 38 428 607 97 tSVV 722 810
20 SS 83

50016 46 70 73 126 226 4 S0 62 SS 200 26 b2 bbv 420 6b
36 P26 1S00 6S 7S6 63 836 tS 96S I5 Xt 2 2 S7 1062 bbO
l 4 S7 SSV IIS SS 285 27b 98 441 b08 3 84 200 K23 6b 74 7b 723
30 tt 82 II 14 902 bl 77 73 SNSS 47 K3 64 SSV163 bb0 84 226 264 408 72 S01 4 28 46 610 200 12 b9 200 71
824 23 341 5A005 3 S8 31 126 IS00 SI1 24 46 42b 93 713 34 Z 0
S7 330 74 30 8S1 Z X 83 88 37 936 300 93 36 54043 b4 300
87 300 233 42 314 7S 87 428 44 S4 300 S11 30 4b 60 62 66 79 ZV
36 6S3 784 98 370 72 87 300

55078 104 62 81 300 37 2S1 3b 437 612 14 7b 36 718 I5V 8S
821 27 b8 64 38 332 5KV00 1 S 200 11 33 103 5 37 203 346 407
30 535 683 SSV 707 54 83 310 61 78 82 57046 87 300 30 125 201
1 550 17 70 300 72 82 300 Z 33 524 84 300 31 620 28 77
79 706 10 36 40 43 67 83 804 904 17 24 5 8035 124 40 SS 83 300
34 211 300 83 806 33 457 S43 612 2b 722 824 32 35 5S131 550
57 207 35 52 310 34 41 51 401 58 65 550 547 bbv b3 66b 5S0
702 72

KV030 163 74 233 76 327 S50 83 462 32 502 607 15 28 46
66 65 75 300 83 32 700 12 18 300 24 300 821 30 340 55 78 550
31 Z KI022 40 73 238 46 53 86 3 0 312 3 0 65 36 454 523
40 71 612 752 811 33 304 I5 16 17 S2 6 3 0 418 26 533 78 654
68 5S0 38 300 701 62 81 802 316 53 Mi 63007 63 8 34 I5 v
56 64 63 241 71 336 444 45 300 74 35 300 148 611 30 35 30V
37 832 85 323 4011 34 42 45 58 300 62 338 3 0 03 277 323 38 41
S6 61 63 7S 411 40 S11 47 35 550 636 51 712 4 300 804 37 53 311
45 62 30

5027 38 SS 134 205 300 323 37 550 4 4 84 500 6 63 717 26 33
41 802 43 53 336 66032 300 114 17 l i 23 2 I 5 3 5 04 31
37 411 17 300 37 43 501 3 66 628 s733 300 54 75 808 550 32 3 2

7060 61 71 110 2 4 327 400 27 46 68 73 041 714 050 V v50 82
152 67 200 4 300 50 62 313 421 33 550 563 703 34 76 33 808 16
312 25 550 50 80 300 9138 65 32 271 3 0 87 3 l 0ch 423 67
538 78 757 81b S2 332 3 38 ISttvl 58

7V002 5S0 13 34 115 16 02 267 80 347 86 90 550 433 31 508 636
52 72 708 I5V0 75 334 82 36 71302 8 15 54 3ny 15 5 v
331 443 82 540 653 75 723 44 801 65 72 15 33 56 118 242 03 04 31
403 S 0 6 17 27 653 726 3 46 842 67 332 73054 104 06 221 ,4 73
302 423 75 567 73 75 300 78 36 62 768 810 12 42 80 85 37 348 56
73 300 82 84 74044 300 52 67 88 550 285 323 73 84 0 50 620
300 33 710 33 34 836 307 95

75007 77 108 300 67 33 213 I5VV 35 304 40 84 440 Z V
554 53 78 613 59 98 781 30 816 84 550 330 56 71 3V V
7K033 I5 140 234 446 550 62 33 36 538 632 774 30 81 3000
45 300 75 308 77 77032 103 27 64 300 212 4t 57 32 61 34 576 627
715 80b 76 368 74 78 33 78008 34 63 120D31 82 83 207 18 87 433 438
47 S35 33 60 601 43 743 816 300 38 7V 347 023 38 125 68 81
281 300 318 82 484 823 S8 S3 300 74 550 304 38

8V003 80 83 123 211 40 85 550 301 11 28 453 32 97 511 667 706
803 23 38 SbV 313 73 81032 66 233 316 38 bv 411 21 300 34
Z 565 630 37 72b 52 78 78 814 13 300 70 82178 15 301 50
76 37 418 67 512 550 16 81 664 721 860 322 82835 550 131 300
38 73 34 240 33 337 36 5S0 441 300 620 93 722 35 331 550
8407S 127 70 73 82 86 360 72 76 80 Z 451 53 SS SS0 68 77
SSI 61b 74 74S 300 826 ZVVV 27 82 916 82

85017 S50 22 300 127 52 300 55 35 243 43 72 94 322 42 82 31
420 557 63 000 3 34 S2 6S 38 708 4S 46 52 53 817 20 23 45 315 17 63
83 8 07 103 50 253 67 303 88 454 38 454 38 578 88 15 32 625 51
76 754 300 75 84S 303 37 87017 24 26 32 300 41 44 135 33
368 550 70 ZVVV 460 300 95 S48 SSO 71 77 67b 722 61 63 68
814 324 88008 44 67 68 124 217 23 334 422 34 5S0 37 5SV S05 300
625 32 40 I5V 785 836 33S S6 300 70 89053 96 121 82 300 287
332 407 34 82 552 Z vv 92 36 621 42 ZVVV 46 78 300 824 42 77
83 318

054 122 300 354 300 84 411 S69 78 613 47 SSO 732 40
825 300 31 S3 81 Zv 0 343 SSV 74 84 91039 82 102 8 73 78
200 23 300 33 53 74 550 78 340 60 417 48 68 300 82 515 32 33 50
635 550 37 84 836 53 38 337 92007 24 41 z 0 78 150 136
300 14 63 83 35 203 33 47 86 87 352 77 86 426 558 71 Z i 81 86
l 0 688 816 300 36 30 I5 0 33 300 38 3 0 3 N8 72 30 M 7 550 27 300 33 54 31 405 8 606 S 812 311
16 05 i 4 8 136 58 300 61 201 28 82 324 33 300 417 43 65

606 550 3 51 703 30 300 876 334 70

Stube K u
zu vermiethen

K an einz Leute 1 April
Graseweg SS

2St,,2K ,K ,I April Charlottenftr 12a,
Wohn 46 u 50 Thlr verm kl Schlamm 4

Frenndl möbl Logis
gr Ulrichstrasze SS H l I

Frdl Logis f 2 3 H Schulberg 4 I
Mädchen erh Schläfst Henriettenftr 29 K

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr Ä im H I

H Iliiei 8 ü liMimt
Reilstrasze

Mittwoch den 3 Februar

I ti iml krWMsim
Merseburgerstrasze 411

Mittwoch den Febrnar
mit
KI ui 1Ergebenst ladet ein QivarA

Bestellungen auf Plätze nehme bis Mitt
woch Nachmittag 4 Uhr entgegen

I

Hallelche freiwill Feuerwehr
Freitag den S Febr

Abends 8 Uhr
Uebung Rathshof

Das Kommando

kMIMl MiMr Ml MZIillM
Verein

Vereinslokal Mauergasse 6
Mittwoch 3 Februar 8 /z Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Donnerstag 4 Februar 8 Uhr Abends

Bibelstunde
Sonnabend 6 Februar 8 /z Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Jedermann ist herzlich willkommen

Die Bollsküchc
befindet sich Brunoswarte Nr I Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vvrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
25 Pfg auf halbe 5 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Tachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Berw Klt nq der Volksküche

Großer Hofhund Leonberger ent
laufen Brunoswarte si

Junger Hund zugelaufen Oberglaucha 40

Familien Nachrichten
Heute Morgen 7 Uhr entschlief nach

kurzem Krankenlager unsere gute Mutter
Schwieger und Großmutter die verwittwete

Frau Fischermeister ekritplei
geb

im 82 Lebensjahre was mit der Bitte um
stille Theilnahme tiefbetrübt anzeigen

Halle am 1 Februar 1886
Die Hinterbliebenen

Verlobte Jda Böhme und Rudolf
Kirbach Neustadt Leipzig Anna Uechtritz
und Friedrich Loechelt Oebisfelde Wilhel
mine Heckenberg u August Förster Köfen
Lome Büsch u Otto Markmann Hannover
und Tettenborn a H Rosa Donner und
Victor Ehrhardt Klein Wölkau n Weißen
brunn

Vermählte Hugo Damm und Marie
Wegemann Berlin Paul Ganzlitt und
Anna Luther Magdeburg

L r d daltwmll mit InserattntM verantwortlich Jnlt w Halle Plötz sche Buchdrucker R Sitetschmann t Hall
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